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Wir férdern Niedersachsen





Leitfaden zur Erstellung von Projektskizzen 
für die Förderung von Innovationsnetzwerken
Projekttitel: ………………………………………………..
Die Projektskizze sollte maximal 20 Seiten umfassen und inhaltlich die folgenden Punkte abdecken.
1. GRUNDLAGEN DER ANTRAGSTELLUNG

1.1. Bezeichnung / Thema / Kurzbeschreibung des Innovationsnetzwerkes  

Die Kurzbeschreibung sollte den Leser in die Lage versetzen, Inhalt, Problematik und Ziel der Maßnahme grundsätzlich zu erfassen.
1.2. Spezialisierungsfeld (RIS3-Strategie des Landes Niedersachsen) 
Das Innovationsnetzwerk muss sich mit einem innovativen Thema befassen, das mindestens einem Spezialisierungsfeld der RIS3 zugeordnet werden kann. Darüber hinaus widmet sich das Netzwerk einem Themenfeld, das eine sinnvolle Ergänzung zu bestehenden Landesinitiativen sowie anderen Innovationsnetzwerken darstellt. Das Thema des Netzwerks ist durch eine hohe FuE-Intensität geprägt.
Ordnen Sie Ihr Projekt einem oder mehreren Spezialisierungsfeldern zu: 
Mobilitätswirtschaft, Gesundheits- und Sozialwirtschaft, Energiewirtschaft, Land- und Ernährungswirtschaft, Digital- und Kreativwirtschaft, Neue Materialien/Produktionswirtschaft, Maritime Wirtschaft.
	Spezialisierungsfeld:
	

	Weitere:
	


1.3. Träger des Netzwerks

Antragsteller:
Ansprechpartner:


PLZ/Ort: 

Straße, Nr.:

Tel.:


Fax:

Email:
Bitte stellen Sie dar, wie die Qualität/Leistungsfähigkeit des Netzwerkmanagements in fachlicher und organisatorischer Hinsicht durch den Träger des Netzwerks gewährleistet ist. Wie sieht Ihre Produkt- bzw. Leistungspalette aus? Welche Eignung besitzt das Management bzw. die Projektleitung für die geplante Tätigkeit? Beschreiben Sie die Personalplanung für den Projektzeitraum und darüber hinaus. Welche Qualifikationen werden für die Projektumsetzung erwartet?
1.4. Zeitliche Durchführung des Vorhabens
Das Projekt soll am  ….... beginnen und am ……… beendet werden.
1.5. Netzwerkpartner 
Das Netzwerk muss eine ausreichend große Zahl an aktiven Partnern aus der Wirtschaft aufweisen, um erfolgreich etabliert bzw. fortgeführt werden zu können. Der Zugang weiterer Partner wird zu transparenten und diskriminierungsfreien Bedingungen gewährt. Wichtige Forschungseinrichtungen und sonstige Partner aus dem Themenfeld sind vertreten. 

Bitte stellen Sie die Netzwerkpartner kurz vor und berücksichtigen Sie die Rolle des jeweiligen Partners bezogen auf das Thema des Netzwerks. Beachten Sie, dass das Netzwerk mindestens 15 Partner umfassen soll, von denen mindestens 10 gewerbliche Unternehmen mit Sitz in Niedersachsen sind. Bitte nutzen Sie die Liste im Anhang dieser Vorlage zur Gesamtdarstellung der Netzwerkmitglieder.
Netzwerkpartner insgesamt

[   ]


davon

KMU







[   ]


Großunternehmen



[   ]


Forschungseinrichtungen

[   ]


Kommune





[   ]


Sonstige (bitte angeben)

[   ]
2. FINANZIERUNG DES VORHABENS

2.1. Gesamtausgaben des Vorhabens (Sachausgaben für die Netzwerkverwaltung, Reisekosten oder auch Honorare für externe Experten, Personalausgaben für das Netzwerkmanagement)
	 Ausgabenarten
	Summen in €

	Personalausgaben 
	0,00

	Fremdleistungen
	0,00

	Sachausgaben
	0,00

	Gesamtausgaben
	0,00


2.2. Einnahmen
Höhe der Einnahmen durch Verkauf von im Vorhaben entwickelten  Modulen/Produkten/Dienstleistungen während der Projektlaufzeit.
2.3. Finanzierung
Es sind die beantragte Zuwendung / die Eigenmittel / die Fremdmittel / die Mittel Dritter darzustellen. 

Zuschuss:

Wir beantragen einen Zuschuss in Höhe von ………€.

Eigenanteil:

Die Gesamtfinanzierung wird gesichert durch folgende Mittel:
3. FACHLICHE PROJEKTBESCHREIBUNG

3.1. Problemstellung / Bedarfe der Netzwerkpartner / generelle Situation im Themenfeld
Auf bis zu einer Seite ist eine zusammenfassende Darstellung des Innovationsnetzwerks zu geben.
3.2. Beschreibung des Vorhabens
Beschreiben Sie an dieser Stelle bitte die konkreten Ziele des Innovationsnetzwerks und Maßnahmen zu deren Erreichung. Gehen Sie dabei bitte insb. auf folgende Aspekte ein:
· An welchen Potenzialen setzt das Netzwerk an? Welches sind spezifische regionale und v.a. unternehmerische Problemstellungen und Herausforderungen? Welche Maßnahmen sollen zur Bewältigung regionalspezifischer Herausforderungen durchgeführt werden? Besteht ggf. ein modellhafter und übertragbarer Ansatz? Besteht ein kooperativer Ansatz (Zusammenarbeit mehrerer Gebietskörperschaften, relevanter Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft usw.). 
· Wo liegen die Defizite der betroffenen Unternehmen? Durch welche konkreten Maßnahmen wird ein Wissens- und Technologietransfer angestoßen bzw. intensiviert und inwieweit kann hierdurch die Innovationsfähigkeit der Unternehmen verbessert werden? 

· Welche Auswirkungen auf Wachstum und Beschäftigung erwarten Sie durch das Netzwerk?
· Wie beurteilen Sie die Chancen und Risiken? Beschreiben Sie bitte die Zukunftsaussichten des Netzwerks (insb. Wachstum des Netzwerks, Fortführung und insb. Finanzierung nach Ablauf der Förderung).
· Wie sollen Innovationsvorhaben der Netzwerkpartner initiiert werden (Unterstützung der Netzwerkpartner zur Generierung von Innovationen und/oder der Schaffung von Marktzugängen) Wie ist die Einwerbung von Fördermitteln des Bundes / der EU für konkrete FuE-Vorhaben geplant?
· Wie sind die Mitwirkungs- und Beteiligungsmöglichkeiten der Netzwerkpartner, insb. der KMU, an der Netzwerkarbeit?
· Erfolgt die Etablierung von Kooperationsbeziehungen zu regionalen FuE-Einrichtungen sowie überregionalen/internationalen Partnern?
· Welche Maßnahmen für die öffentliche Darstellung des Netzwerkes zur besseren Wahrnehmung auf überregionaler/internationaler Ebene sind geplant? 
4. Querschnittsthemen
4.1. Nachhaltige Entwicklung

Durch den Vorhabenträger und/ oder das Vorhaben werden Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung erbracht. Diese beinhalten insbesondere den Aspekt der Ressourcen- und Energieeinsparung. Diese beinhalten insbesondere Aspekte zur Anpassung an den Klimawandel und/ oder zum Klimaschutz.
4.2. Gleichstellung von Männern und Frauen / Nichtdiskriminierung 
Durch den Vorhabenträger und/ oder das Vorhaben wird ein Beitrag zur Gleichstellung von Frauen und Männern erbracht. Durch den Vorhabenträger und/ oder das Vorhaben werden Beiträge zur Nichtdiskriminierung in Bezug auf Geschlecht, Rasse oder ethnischer Herkunft, Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung erbracht. 
Anhang: Mitglieder des Innovationsnetzwerks

	Nr.
	Name
	Sitz / Ort
	Art (Unternehmen, Forschungseinrichtung, Kommune, sonstige)
	Bei Unternehmen: Unternehmensgröße
(kleines, mittleres oder großes Unternehmen*) 

	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	5
	
	
	
	

	6
	
	
	
	

	7
	
	
	
	

	8
	
	
	
	

	9
	
	
	
	

	10
	
	
	
	

	11
	
	
	
	

	12
	
	
	
	

	13
	
	
	
	

	14
	
	
	
	

	15
	
	
	
	

	16
	
	
	
	

	17
	
	
	
	

	18
	
	
	
	

	19
	
	
	
	

	20
	
	
	
	


*Unternehmensgröße entsprechend Vorgaben der EU
Erstellt am: 
1
2
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